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Humorvolle Beobachtungen – nicht nur 
zur Urlaubsvorbereitung.
Arbeit dehnt sich in genau dem Maß 
aus, wie Zeit für ihre Erledigung zur Ver-
fügung steht – und nicht in dem Maß, 
wie komplex sie tatsächlich ist. Das ist 
einer der klassischen Lehrsätze des eng-
lischen Gelehrten Cyril Northcote Par-
kinson (1909-1993).

Als durchaus zutreff endes Beispiel wird 
in seinen Analysen  eine Rentnerin an-
geführt, die einen halben Tag dafür 
braucht, ihrem Enkel einen Geburts-
tagsgruß zu schreiben. Zunächst geht 
sie eigens in ein Glückwunschkartenge-
schäft, verbringt dort eine halbe Stunde 
mit der Auswahl, überlegt sich dann zu-
hause stundenlang nette Formulierun-
gen, geht schließlich zum Postamt, wo 
sie erst nach ausführlicher Beratung zu 
den derzeitigen Sondermarken schließ-
lich die Karte aufgibt. Der Kontrast ist 
der vielbeschäftigte Manager, der die 
gleiche Aufgabe in drei Minuten an sei-
nem Schreibtisch erledigt. Man hat sich 
international darauf geeinigt, von etwa 
8.00 oder 9.00 Uhr morgen bis circa 
16.00 oder 17.00 Uhr die Zeit irgendwie 
zu füllen. Da so viel Zeit zur Verfügung 
steht, wird sie eben auch verwendet 
– und manchmal eben auch vergeudet.
In Diskussionen werden die einfachsten 
Themen am ausführlichsten diskutiert, 
weil davon die meisten Teilnehmer Ah-
nung haben – und nicht die Themen, 
die am wichtigsten sind. 

Aus diesen Beobachtungen schloss Par-
kinson weitere Lehrsätze, die vielleicht 
auch in Ihrem Unternehmen Gültigkeit 
haben?

1. Jeder Angestellte wünscht die Zahl 
seiner Untergebenen, nicht jedoch die 
Zahl seiner Rivalen zu vergrößern.

2. Angestellte schaff en sich gegensei-
tig Arbeit.

Nach Parkinson beträgt die jährliche 
Zunahme des Personals ohne Rücksicht 
auf die Variationen der Arbeitsmenge 
zwischen 5,2 % und 6,6 %.

Parkinson formulierte diese Gesetze in 
den 1940er- und 1950er-Jahren. 

In modernen Unternehmen und Ver-
waltungen wurden neue Begriff e einge-
führt, wie z. B. Controlling, Neue Steue-
rungsmodelle, betriebswirtschaftliche 

Kennzahlen usw. Eine Besonderheit ist 
dabei, dass oft der Anteil des Personals 
in diesen Arbeitsbereichen steigt, wäh-
rend für die eigentlichen Kernaufgaben 
das Personal stagniert oder gar sinkt. 
Parkinson geht sogar so weit zu be-
haupten, dass die Kernaufgaben auch 
ganz wegfallen könnten, ohne dass die 
Verwaltung deshalb schrumpfen wür-
de.

In diesem Sinne wünscht Ihnen das 
(meistens) sehr eff ektiv arbeitende S+B 
Team schöne Sommermonate und einen
erholsamen Urlaub!
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